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K. k. ausschließende Privilegien.
Auf Grundlage des a, h. Privilegiengesetzes

vom 15, August »852 hat das Handelsministe-
rium dem Aim« Etienne B l a v i e r , Bergwerks -
Ingenieur in Paris, am 12. September »85T,
Zahl 21567^1623, über Einschreiten seines Be-
vollmächtigten Georg M ä r k l , Privatbeamten
>n Wien (Ioscfstadt Nro. 6l>), auf eine Erfin-
dung und Verbesserung in der Construction von
kocomotiv-Maschinen, ein ausschließendes Pr i -
vilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
>m k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes
vom l5. August 1852 hat das Handelsministe-

' rium am 12 September l 854, Z' 2 «308) »585,
dem Alois D u c a t i , k. k. Obcringenieur der
lomb. venet. Staatseiscnbhnen, derzeit zu Trient,
auf die Erfindung, hölzerne Mosaik-Fußböden
zu construiren, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Privilegiengesctzes
vom l5 . August 1852, hat das Handelsmini-
sterium unterm 15. September 1854, Zahl
213«>7jl584, dem Julius A l b a n i , Handels-
Agenten in Monza, auf die Erfindung eines
Verfahrens, aus dem Samen der Roß Kastanie
^>e8cu!»8 !i) ^)ci<'l!5U«!n,,!>) die möglichst
größte Menge von Stärke zu gewinnen, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Bcschreibimg, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 14. Sep-
tember d. I , Zahl 2054^1532, die Anzeige,
daß Leopold Fuchs in Wien, das ihm unterm
7. August »853 auf eine Erfindung in der Er-
zeugung von Wollwarcn, mittelst eines eigenen
neuen technischen Verfahrens verliehene ausschlie-
ßende Privilegium, auf Grundlage der von dem
k. k, Notar Dr. Josef Anton Schik in Wien
legalisirten (Zessionsurkunde v. 5, August »854
zur Hälfte an Eduard Brück, Fabriksgcsell-
schafter in Brunn abgetreten habe, zur Wissen-
schaft genommen und die vorschriftmäßige Ein-
ll'gistrirung dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 14. Sep-
l̂ Mber »854, Zahl l8l)21^1387, das dem Paul
Traugott Me iß n e r, pens. k. k. Professor, ver-
lichenc ausschließende Privilegium ddo. 12. Au-
fist 1850, auf die Erfindung eines Heiz- und

' Mutilations-Apparates, auf die Dauer des
lunften und sechsten Jahres, mit Ausdehnung
drr Wirksamkeit desselben auf den Umfang des
gesammten Reiches, verlängert.

Das Handelsministerium hat am 14. Scp-
tembe^ 1854, Zahl 2053«^,52!), das dem C.
>Y. ^ c h l u verliehene ausschließende Privile-
g.umddo^

dung und Verbesserung an Eisenbahnwagen,
au d,e Dauer des fünften Jahres, mit Aus-
dehnung der Wirksamkeit desselben auf den
Umfang des gcsammtcn Reiches, verlängert.

Das Handelsministerium hat am 14. S ^ -
'̂mber ,854, Zahl 2140^ ,586, das dem I o -

l̂ f Bodene, bef. Wagcnschlosser in Wie», am
) August »85l, verliehene ausschl,eßende Pri-
'^'gium auf die Erfindung von Wagenfußtrit-

ten, auf die Dauer des vierten Jahres, mit
Ausdehnung der Wirksamkeit desselben auf
den Umfang des gesammten Reiches, verlängert.

Das Handelsministerium hat am 14, Sep-
tember «854, Zahl 2077H!55 l , das dem Jo-
sef D a n i n g e r verliehene ausschließende Pri-
vilegium ddo. 2. September 1850, auf die
Erfindung einer horizontalen Windmühle, auf
die Dauer des fünften Jahres, mit Ausdehnung
der Wirksamkeit desselben auf den Umfang des
gcsammten Reiches, verlängert.

Z. 736.

K. k ausschließende Privilegien

Auf Grundlage des allerhöchsten Privilc-
giengesetzes vom >5. August »852 hat das
Handelsministerium unterm 6. September l. I , ,
Zahl 2<»288/I5«>4, dem Wenzel Ado l f , Schlos-
sermeister in Brunn, auf die Erfindung eines
auf Kaminen anzubringenden Absonderungs-Ap-
parates, bestehend aus einem senkrechten Gegen-

druck-Zilinder, wodurch der Rauch, welcher
durch die Sonne, Sturm und Drehwinde zurück-
gcdrückt, in die Räumlichkeiten der Gebäude
und Schiffe sich verbreitet, entfernt werde, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen,

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Giundlage des a. h. Privilegiengcftt-
zes vom »5. August 1852 hat das Handels-
ministerium am 28. September 1854, Zahl
2?667/ l681 , dem Josef Mo,rawetz, Techni-
ker in Wien (Weißgärber Nr. 4tt), auf die
Erfindung, Heizungen bei Dampfkesseln, Sud-
pfannen, Sparherdcn, Oefen u. s. w. derart
einzurichten oder umzustalten, daß aus dem
dabei verwendeten Brennmateriale durch die
Verbrennung des Rauches der größtmögliche Nut-
zen erzielt und insbesondere Brennstoff erspart
werde, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegien-Ge-
setzes vom 15, August 1852 hat oas Handels-
ministerium unterm 25. September 1854, Zahl
2 » 5 6 I / l 6 l 7 , dem Karl F. G i c r k e , bürgl.
Kratzenfabrikanten in Brunn, auf die Erfin-
dung einfacher Maschinen, welche entweder Luft,
Wasser oder Dampf forttreiben, oder durch
solche fortgetrieben werden, ein ausschließendes
Privilegium für dieDaucr Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am I» . Sep-
tember l. I . , Zahl 2I6«8/»N32, das dem
Claudius Freiherr» v. B r e t ton verliehene aus-
schließende Privilegium vom 2«. September
1853, auf eine Verbesserung an den sogenann-
ten schwedischen Oefen auf die Dauer des zwei-
ten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 25. Sep-
tember 1854, Zahl 2237?^, 6<>9, das dem Fried-
rich Paget unterm 16. September »852 auf
eine Verbesserung der Achscnbüchsen für Eisen-
bahnwägen, Lokomotive und Tender verliehene
ausschließende Privilegium auf die Dauer des
dritten Jahres verlängert.

Auf Grundlage deö a. h. Prwilegiumsgesctzes
vom 15. August 1852 hat das Handelsmini-
sterium am 25. September »854, Z, 21657j 164 l ,

dem Ferdinand I o s s a , Sprachlehrer zu Steyer
in Ober-Oesterreich, auf die Erfindung eines
Notengestellcs für Platzmusiken, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom »5. August 1852, hat das Handelsmini-
sterium am 6. Oktober 1854, Z, 2293Hl7tt4,
dem Johann Tonse rn , Gewcrksbesitzer aus
Villach, derzeit in Wien (Wieden Nr, 36«), auf
die Erfindung, durch ein chemisches Verfahren,
aus Gutta-Percha Sohlen zu verfertigen und
diese auf Stiefeln, Schuhe und alle übrigen
Fußbekleidungen, mit Beseitigung der Nähte,
wasserdicht und unzertrennlich anzufügen, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbawehrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August »852, hat das Handelsministe-
rium unterm 6. Oktober »851, Z. 233»6>»744,
dem Johann W a n i a , Bergdircktor der Koh-
lengewerkschaft zu Kladno in Böhmen, über
Einschreiten seines Bevollmächtigten Mar v.
Schickh, Doktors der Rechte in Wien (Stadt
Nr. 26), auf die Erfindung einer Vorrichtung
zum selbstthätigen Ausrücken der Steuerungen
bei Grubenfö'rdcrungs-Damvfmaschinen, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 6. Okto-
ber »854, Zahl 2 l l l ^ » 5 7 4 , das dem Carlo
Luigi Ronzon i am 7, September 1853 ver-
liehene ausschließende Privilegium auf die Er-
findung einer neuen Methode zur Härtung und
Verkohlung des Torfes, auf die Dauer des
zweiten und dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6. Okto-
ber ,854, Zahl 2 ! 41H »590, die Anzeige, daß
Simon M a r t h in Wien die beiden ihm un-
term 28. Juni »853 und 7. Juni »854 ver-
liehenen ausschließenden Privilegien, und zwar:
Ersteres auf eine Verbesserung in der Erzeugung
von Schraufzwingen für Holzarbciten ohne
Leim; das zweite auf eine Erfindung und Ver-
besserung in der Erzeugung wellenförmig gerief-
ter Wa>chapparate aus Zink und anderen Me-
tallblechen, mittelst einer neuen Preßmaschine,
auf Grundlage des von dem k. k. Notar Doktor
Filipp Olschbaur in Wien, legalisirten Kauf-
vertrages vom 28. Juni 1854, an Josef Hör -
mcr in Wien vollständig abgetreten habe, zur
Wissenschaft genommen und die vorschriftsmä-
ßige Einregistrnung der Abtretung beider Pr i -
vilegien veranlaßt.

Auf Grundlage des a. h. Privilegienge-
setzcs vom »5. August ,852, hat das Han-
delsministerium am 22. September 1854, Zahl
2I554^!6l<>, dem Giuseppe P e t r a l i , Inge-
nieur in Mailand, auf die Erfindung, den fri-
schen Torf mittelst eines eigenen Apparates in
einen kompakten, gleichsam mineralischen Brenn-
stoff umzuwandeln, und dabei eine ölige Flüssig-
keit zu erhalten, welche zur Erhöhung der Ärenn-
kraft des Torfes und zur Erzengung von Gas
dienlich sei, ein ausschließendes Privilegium fur
die Dauer von drei Iah.en verliehen.

Die ^ '
Heimhaltung angesucht wmde eftndet sich .m
k k Privilegien-Archive m Aufbewahrung.
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Auf Grundlage des a. h. Privilegiengcsetzes
vom !5. August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 3U. August 1854, Zahl 20286j l502,
dem Eduard Schischkar aus Trieft, derzeit
zu Halifax in England, über Ansuchen seines
Bevollmächtigten Ernst W e r t h e i m , bürgert.
Handelsmannes in Wien (Stadt Nr. 777), auf
die Erfindung eines Glänzungs - Apparates,
mittelst dessen glanzreiche Effekte auf allen aus
Wolle, Seide, Baumwolle, Flachs, Hanf, Zie-
gen- oder anderen Thierhaaren bestehenden Ge-
weben, Garnen und anderen Fabrikaten hervor-
gebracht werden, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegienge-
setzes vom 15. August 1852, hat das Han-
desministerium am 8. Oktober 1854, Zahl
23623jl7t>3, dem Johann N e u m a n n , bürgl.
Schlosser in Wien, Stadt Nr. 35,5, auf die
Erfindung einer neuen Konstruktion von Ma-
schinen-, Koch- und Heizöfcnplatten unter der
Benennung „Stab-Platten", ein ausschließen-
des Privilegium auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegienge-
setzes vom >5 August 1852, hat das Han-
delsministerium am l 2 , Oktober 1?<54, Zahl
1 9 X 2 M 0 6 , dem Alois H e i n r i c h , Sekretär
des n. ö Gewerbe-Vereins in Wien, auf die
Erfindung einer Einlese-Maschinc für gemusterte
Gewebe, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
theils durch freiwillige Zurücklegung, theils
durch Zeitablauf erloschen und diese Erlöschun-
gen vom k. k. Privilegien-Archive im Monate
September 1854 vorschriftsmäßig einregistrirt
worden:

1. Das Privilegium des Karl Ritter von
Koch ddo. 5. März 1852, auf die Erfindung
eines neuen und zweckmäßigen Hufbeschlages,
durch freiwillige Zurücklegung mittelst Eingabe
v. 2 l . Juni »854 und h. M . Erlasses ddo.
«4. September »854, Z 19535^1435, er-
loschen ;

2. des Johann S e u f e r t und Sohn, ddo.
23. Juni l8.'-0, auf die Erfindung einer Ma-
schine, welche alle bisher an den Bandmühl-
stühlen in Anwendung gewesenen Atlas-Maschi-
nen und Schnellbä'ume entbehrlich mache (durch
Zeitablauf erloschen);
' 3. des Mathias K a r l ddo. 20. Jul i 1853,

auf die Erfindung in der Konstruktion der so-
genannten Doppel-Heiz- und Doppcl-Kochöfen
(durch Zcitablauf erloschen);

4. des Franz Karl See l i ng ddo. 7. März
1853, auf eine Verbesserung in der Darstel-
lungöweise transportabler Gebilde, Stoffe und
sonstigen aus denselben verfertigten Gegenstän-
den (durch Zeitablauf erloschen);

5, des Lucien V i d i c ddo. 9. März 1853,
auf eine Verbesserung seiner bereits am 30.
März »85,1 privilegirten Erfindung an den
Transportmitteln für Reisende „Warner« ge-

.nannt (durch Zeitablauf erloschen);
6 des Johann Ferdinand D ie t r i ch ddo.

15. März 1853, auf die Erfindung, mittelst
cines clektro - galvanischen Apparates die Zeit
an beliebig vielen Orten vollkommen gleich an-
zuzeigen (durch Zeltablauf erloschen);

7. des Louis Etienne Canonge ddo. 25.
März 1853, auf die Erfindung einer Nähma-
schine (durch Zeitablauf erloschen);

8. G. A, Poetzsch ddo. 20. März 1853,
auf eine Verbesserung der Camphin-Lampen
(durch Zeitablauf erloschen);

9. des G. A. Poetzsch ddo. 2». März

1853, auf eine Verbesserung der Camphin-
Lampen (durch Zeitablauf erloschen);

IU. des A. M . Po l l ak ddo. 13. März
1847, auf eine Verbesserung in der Erzeugung
der Phosphorfeuerzeuge (durch Zeitablauf er-
loschen) ;

11. des Louis M a y e r ddo. 29. März
>847, auf die Erfindung eines Kopfhaar-Ver-
schönerungsmittels »(^5!nell,!<^,iL Xe^gü.-!«
genannt (durch Zeitablauf erloschen);

12. des Anton Franz Oh may er und An-
ton B r a n g l ddo, 16. März 18<9, auf die
Erfindung von Zerklcincrungs-Maschinen zur
Erzeugung von Rindenlohe, Kukuruz, Schrott-
und Semmelbröscn (durch Zeitablauf erloschen);

13. des Wilhelm Hähner ddo. 30. März
1851, auf die Erfindung cines Quecksilber-D?'
stillations-Ofens (durch Zeitablauf erloschen);

14. des Felix Freisauff v. Neudegg ddo.
!6 , März 1852, auf die Erfindung, die Ucber-
tragung der bewegenden Kraft der Lokomotive,
mittelst einer Kette ohne Ende auf die Räder
des Tenders (durch Zeitablauf erloschen))

15. des Jakob B o l l i n g e r und Franz 3.
S i n s l e r ddo. 1«, März 1852, auf die Er-
findung einer Flachs- und Hanf-, Brech- und
Schwingmaschine (durch Zeitablauf erloschen);

16. des Alexander S ten tz l ddo. 29. März
>8',2, auf die Erfindung eines galvanischen,
zur sogenannten elektrolitischen Heilmethode ge-
eigneten Platten-Apparates (durch Zeitablauf
erloschen);

,7. des Alexander S t e n z l ddo, 29. März
1852, auf die Erfindung eines elektrischen Lei-
tungs-Apparatcs (durch Zeitablauf erloschen);

»8. des Alexeander S t e n z l ddo. 2«. März
1852, auf die Erfindung einer galvanischen
Kette (durch Zeitablauf erloschen);

»9. des W Günther ddo. 29. März
»852, auf eine Verbesserung in der Konstruk-
tion der Eisenbahn-Waggons (durch Zeitablauf
erloschen);

20. des Josef Fos le i tner ddo. 29. März
1852, auf die Erfindung cines Doppel-Back-
ofens mit einer Heizung (durch Zcitablauf er-
loschen);

2 l des Leopold L o w i t (ursprünglich dem
Moriz Dang low i t z verliehene) ddo. 18. Au-
gust 1^52, auf die Erfindung einer Maschine
zur Erzeugung aller Gattungen Posamentirer-
Arbeiten (durch Zeitablauf erloschen);

Die bezüglichen Privilcgiumsbeschreibungen
befinden sich zu Jedermanns Einsicht im k. k,
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Priuilegiengesetzcs
vom 15. August 1852 hat das Handelsministe-
rium am »3. Oktober 1>>!54, Z. 22837>»69ti,
der Handclsditta C u r t i P i c c i o t t a u. K. in
London über Einschreiten ihres bevollmächtigten
Advokaten Ambrogio C u r t i in Mailand, auf
die Erfindung eines verbesserten Verfahrens in
der Zubereitung von Flachs, Hanf und anderen
faserigen Stoffen, um dieselben zum Spinnen und
Weben geeignet zu machen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von dreizehn Jahren
verliehen.

Diese Erfindung ist im Königreiche Großbri-
tannien seit dem I I . November »853 auf die
Dauer von vierzehn Jahren patcntirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngesetzes
vom 15. August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 13. Oktober 1«54, Z. 2 3 , 4 3 ^ 7 , 7 ,
demEward O ' B r i e n , Privatier in Wien (Stadt
Nr. 965), auf die Erfindung und Verbesserung
einer Art Selbstzünder-Schußwaffe, unter der
Benennung „Zü'ndstrcifgewchr," die mit einer
einzigen Bewegung gespannt und wodurch zu-
gleich der Zündstoff in die schußgcrechte Lage
gebracht werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 13. 2k
tober 1854, Zahl 23276^1737, das dem Me-
chaniker Jakob H o f f m a n n unterm 13. Sep-
tember 1849 verliehene ausschließliche Privile-
gium auf die Verbesserung in der Konstruktion
eines Manometers für alle Gattungen von Dampf-
maschinen auf die Dauer des sechsten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 13. Okto-
ber 1854) Zahl 2 3 2 M l 7 3 5 , das dem Josef
Vincent Melchior R a y m o n d i am 23. Okto-
ber 1851, auf die Erfindung von Uebersichts-
tabellen verliehene ausschließende Privilegium
auf die Dauer des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 13.
Oktober 1854, Zahl 21653^1637, sich bestimmt
gefunden, das dem Dr. Adolf Sko f i t z un-
term 5. September 1853, auf die Erfindung
eines angeblich neuen, unabhängig vom elcktro-
galuanischen Apparate bestehenden, in Figuren,
Säulen, Tischen u. s. w. anzubringenden Mo-
derator des elektro-galvanischen Stromes in
allen seinen Theilen aufzuheben, weil sich auf
Grundlage der über erfolgte Einsprache gepflo-
genen genauen Untersuchung herausgestellt hat,
daß der Gegenstand des eben erwähnten Pri-
vilegiums der Eigenschaft der Neuheit im Sinne >
des Privilegiengesetzes vom l5. August 1852
ermangelt und daß, was die Art der Absonde-
rung des Moderators von der elektrischen Strom-
quelle anbelangt, wodurch der abgesonderte Mo-
derator äußerlich die Gestalt einer Figur, Säule
u, dgl, erhält, diese Absonderung sich im Sinne
des Privilegiengesetzes weder als eine Entdeckung,
noch als Erfindung, noch als Verbesserung
darstellt.

Z. 739. « (3) Nr. 15262.

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt in
Laibach ist die Assistentenstelle, mit welcher nebst
dem Genusse einer Naturalwohuuna. in der An«
stalt, dann eines jahrlichen Deputats von fünf
Klaftern Brennholz und »8 Pfund Unschl,tlkerzen,
der Bezug eines jährlichen Adjutumtz von 300 fl>
(Dreihundeit Gulden) in (Zonu. Münze aus deM
kiainischen Bludienfonde verbunden ist, in Erle«
digung gekommen

Die Bewerber um diesen Posten, dessen Dauer
auf zwei Jahre bestimmt ist, und im Begünsi>-'
gungsfalle auf weitere zwei Jahre verlängert wel'
den kann, haben ihre mit dem Diplome und so»'
stigen glaubwürdigen Dokumenten belegten ^^/
suche über ihre wundärztlichen und gcburtshÜs^
chen Kenntnisse, dann über ihren ledigen Stand/
über ihre tadellose Moralität und über die Kc'N't«
mß der kraimschen oder einer de> selben umwandten
sluvemschen Sprache b,S l 5 Iä,,»er 1«55 bcl
d.r Direkzwn der geliurlöhilslichen Lehranstalt
einzubringen.

Schließlich wird bemerkt, daß der gcburts-
hilfliche Assistent bis auf weitere Bestimmung
aushilfsweise auch den Dienst in der hiesig "̂
Kranken« und Irrenanstalt zu versehen hat.

Von der k. k, Landcsregieiuug Laibach aw
5. Dezember 1854.

Z 740 3 (3) Nr, »'732

K u n d m a c h u n g .
Von Seite der k. k, Kamera!- Bezirks'Ver-

waltung >» Laibach wird hiermt kuntgeinacl)"
daß das bisher noch zur Vornahme der Stemp'
lung von Kalendern und Ankündigungen f < " ^ /
standcne Stempclamt in L îbach mit dem zwöl>
ten Dezember I f t 5 i in j,ter Beziehung zu f""^
giren aufhört, und die Etempelm.nken s"' K<^
lender und Ankündigungen, von obigem Z ^
punkte angefangen, bei dem k, k Steueraw
der 2tadt L îbach und Umgebung zu ^ i ' ' ? '
sind, w.lchem Steueramte auch d'c « " ' M ' ^
mäßige Ueberstemplung der auf Kalender
Ankündigungen angebrachten Stempelmaike» 5

K. k. Kmmral ° Bezirks - Verwaltung L " ^
am 8, Dezember 1854.
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3. l95S. (2) Nr. 9650.

E d i k t .
Von dem k. t. Bezirksgerichte Plann,» wi r r

hiermit bekannt gemacht:
Es sei vo„ diesem Gerichte über das Anjuchen

bes Herrn Mathias Wolsinger von Pianino, gegen
Johann Kollar von Läse 1853, wegen aus dc,n
Vergleiche vom 24. J u n i , Z. 5483, schuldigen 300 fi,
M M . c. z, c,, in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
Haasberg zub Rektif. Nr. !46 vorkommenden Vie l -
telhube in Läse, im gerichtlich erhobenen Schätzuugs-
Werthe von 1684 st. 40 kr, M , M , und der «uli Rett
Nr. 178 vorkommenden Drittclhube, im gerichtlich er
hobencn Schatzungswerthc von l 0 3 I fl. M , M ,
gewilligct, und zur Vornahme derselben im Ge.
lichtssitze die drei Feilbietungs. Tagsatzuugen auf den
l l . November, auf den 15. Dezember l. I . und
"us den !5 . Jänner k. I . , jedesmal Vormittag
von lo — >2 Uhr mit dem Anhange bestimmt
Wurden, daß diese Realitäten abgesondert nur bei
der letzten, auf den 15. Jänner t. I angedeuteten
Feilbicluna, bei allenfalls nicht erzieltem oder liberb»-
tcnen Schätzungswerthe auch unter demselben an de»
Meistbietenden hintangegeben werden

Die Lizitationsvedinyniffe, das Schäi.uugspre'
tokoll und der Grundbüchscxtrart können dci die-
sem Gerichte in den gewöhnliche,, Amtsstunden ein.
gesehen werden, und es hat j der Lizitant als Va
dium in Anslhung der Viertellnibe !<>9 fl . und i „
Ansehung der Driltelhube !03 si, zu erlege».

K. k, Bezirksgericht P!ani„a am 6. ^cpten,
bcr ,834.

Nr. 12! 17. Nachdem beim l , Termine sich kein
Kauflustiger gemeldet, wi id der 2. am !5. De>
zember d. I , und der 3, Termin am 15 Jänner
1855 vor sich gehe».

K, k, Bezirksgericht Planina am 16. Novcm-
der I 8 5 l .

Z. 1957. (2) Nr . 9371.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über d.,s Ansuchen
des BarlhelmäMekinda von Zirkniz, gegen Thomas
Urschizh von Secdorf, wegen aus dim Vergleiche
vom 20, Juni ! 8 5 , , Z. 4627, schuldigen 2, 5 si. M . M .
c, 5, c., in die exekutive öffciUüchc Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, in, Oruurbuchc dcr Herr-
schaft Haasberg 5ud Nekt. Nr, 648 vorkommenden
Vicrtelhude in Seedurf, im gcrichtlich erhobenen
Echätzungswcrthc von 133! fl. M M . u„d der ;u!i
^ett. Nr, « ^ vorkommende» Ucbtlla„ds.,ründc,
'n, gerichilich erhobenen Schätzungswcrlhe von 23>0f l ,
2 t . M . gewilligct, und zur Vornahme dersell'e,,
>M Gcrichtssitzc die drei Fc!lbictu»gsl>!us>'tzu»aen
auf den !6 . November, auf den 16, Dezember
l. I , und auf den >?, Jänner k I . , jedesmal
Vormittag 1 0 — 12 Uhr mit dem Anhänge bestimm!
worde», daß die Realitäten nur bei dcr letzten , ani
den 17. Jänner k. I . angeordneten F>i>bictu»g bei
allenfalls nicht erzieltem od.r üderbotenen Scbäz
zungswerthc auch unter demselben an den Mcistbic
lendc» hint.nigegel'en werden.

Die Licitationsded^ngnisse, das Schatzungspro,
tocoll und der G>undbuchs,xtrakt können dci diesen,
berichte in den gcwöhnlichcn Anüsstundcn einge-
sthe» werden; zugleich hat jeder Lizitant als Vadium
l l i l , Nckt. 6!8 - >40 si, und «uti ^n'tt Nr . " ' ^ .
-^ 240 st, zu erlege»

K, k. Bezirksgericht Pl.üiina an, 3 ! . Aug. ,854,

Z. 12202, N. im 1. Termin ist tci» Kauflustiger
erschienen,

K. k. Bezirksgericht Plauiua den 18. No>
v>mber 1854.

3- !95H. (2) N r . i 36 .
E d i k t .

I n der Exekutioussache des Her,» Josef Zotter
"on Re,f»iz, wider Johann Stonitsch von Lichte,,-
^ach, foinc,!« >3>!st. 34 kr c, z c,, »st der eretutive
8>'ilbiell!ngibescheid vom 23. Oktober l. I , Z. 6598,
^ » , ft,- ren unbekannt wo befindlich?» Erbitten be.
!>>'l!ce„'<I!u!»!n!- !>,! »cüir» Herr Josef Ianko vo»
<->chte»bach zugestellt worde» , wovo» der Erekut, we.
^ " allfäliqer eigener Wahinehnumg seiner Rechte, ye,-
»Endiget U'iid,

K. k, Bezirksgericht ^ottschee a», 20 . November

3 ! 8 5 5. ^ ' 77

' E d - , , " ' " " "

Vo» dem k, k. Bezirksgericht, Wippach wird dem
U„bek<m»t wo bef,,!d,,che„ Barlh, i?>> r„> ,.,^ s
al.fäl.iae» Necht.nachfl,e,.. hiermit b'entet ^ " " '

Es habe w.der sie F.a»z K°bc>» »»» WiPP^ch ^ > ,
P.^« 3. d M . , ?. 6 . 87 . die Klage a.f ?,.,e,3nnm,
^ Eigntthmus des im Gnmdduche H l ^ 'P z»d Ni l '
' ' " - 29 voikommexde», aitt N^men des Batthl Lainii,
^'gewäh,ieü, i» der Steuerg.Mlinde Wippach <i„>,
^ " ' ' j - Nr, 2098 liegenden Graslandes, voiunUs Wei».
ön>,!des, !̂ <>i,I<u >̂c>(! m l ' ) o ,au j dem Tile! dn E,stl-

zung Hiergerichts eingebracht und um richteiüche Hilfe
gebeten, worüber die Tagsahung z», Verhandlung
uinndlicher Nothdürfteu auf de» 12. März 1855 Vor^
»uiiagj im, 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29. G,
O, anberaumt, und ih»e», Geklagten, der (^liralor gci
ucluin in der Person des Jakob Urschizh von Wippach
auf ihre Gefahr und Kosten dcigegeben wurde, mit
welchem vorlegende Streitsache »ach Vorschrift der
allgemeinen Gerichtsordnung verhandelt und entschieden
weide» wird.

Dessen werden die Geklagt,» zu dem E»de er-
miien, daß sie zur obige» Tagsahung selbst zu erschei.-
uc», oder den, ihnen aufgestellte,> Kurator ih,e Vehelfe
nnizutheileü, oder auch sich eine» ander» Sachwalter
zu bestelle,, wisse» werden, w,diigei>s sie die aus ch>
icr Verabsäumin,^ all>»faUs e,icsori»ge„d<» »achihei
lige» Folge» nur sich selbst zuzuschreiben habe» wü,de».

K. k, Bezirksgericht Wipp^ch am 3. Oklob,r 1854

Z. 1953. l^2) Nr . 237.
E d i k t .

I n der Exekuiionssache wider Mathias Witre'ch,
°b der laut Feilbieiungjp'otokolls com 7. Oktober 1854,
Z. 6358, demselbe» veräußerten zwei Achtelhuben >st
die, de», Satzglauvigcr Johann Slonizh von Lichten»
dach betreffende Meistooivertheilungsrubrik vom 23.
Oktober 1854, Z, 6582, wegen desse» unoekarmte»
deruialige» Aufe„thalies, dem für deuselbe» bestellte»
Ouralur-gl! »ctum H . Michael Lak»er von Gotlschee,
,!>it dem ?I»ha„ge z,,geftitigei worden, daß an diesen
auch die weiter» dießbezügüche» Erlediguüge» ergehe»
U'el de».

Dessen wird Ioha„» Stonizh, wege» allsälligei
eige,!er Wahruehniung s.i»ei Rechte, verständiget.

K, t, Bezirközjcrichc Ooltschee am 20, November
1854.

I - I 9 3 I . (3 )̂ ^ Nr . 519?.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hi.mit

der unbekannt wo befindlichen Margaret!) Schart aus
l,'>nbach u,,d Herr» Nep, Iohan» Treff.r aus Tüffer i»
Uniersteiermart und ihr>» gleichfalls unbekannten Hrbe,,
eii»»eii:

Es habe gege» sie Peter 3herniuz von Groß-
»aklas, als Besitzer der im Gl-undduche des Gutes
Thür,, unter Neubmg ->uk Reklf, Nr, 116 vork°m-
me,,den ^ Hübe zi, Na t l a i 512!) K°»,k, Nr . 48
die .Klage'aufVnjährt.-u»d Erloschenertläruiig der für
sie auf obiger ^ Hübe mtabulinen Saßposteu, a!s:
», der Fordernug der Maria Schart aui dem Vergleiche

vom 2<), Mai l 8 2 l et il>t.iz^ll!.,lu 7. September
>8<! pr, 3<1 fl.

li) der Forderung des Herr» Ioh^»,> 9?el'»m,!k Treffer
ai,s Tuffe,» ,'» Steierma k, aus dsin <iU.,gIe,che voi»
2 ! . August , 8 2 ! executive inlH^, 2. August 1822
p,'. 79 fi, 7 tr, sauunt 4°/„ Verzug«zi»sc» und Ko-
ste» eingebracht,

worüber die Tagsatzung auf den 28. Februar 1855
Früh 9 Uhr vor diese», Gerichte mit dem Anhangt
des §, 29 G. O. anberaumt ist.

Da diesem Geiichtt der Auseüthalc-ort der Ge-
klagte» cder dcre» allfällige Erben unbekannt ist,
s° hat man ihnen eine» Kurator iu der Person des
Herr» Dr . Hradeczky hier ausgepellt, mit welchem diese
Streitsache nach den bestehende,, Gesetzen verhandelt
und entschieden werden wird.

Dessen wtlden die abwes.nden Geklagten, oder deren
Erbe» »nc dem verständiget, daß sie zur rechten ,3/it
leibst zu erscheinen, ooer eine,, Bevollmächtigte» zu
wählen u,!d a,'her »amhaft zi> machen, oder dcm ihnen
aufgestellte» Kuraior die Behelfe a>, die Hand zu ge-
ben wisse» möge» , wldrigens sie sich die a»s ihier
keradsänmmß entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben
hätte».

K. k. Bezirksgericht Krainbura am ! 9 . Oktober
!854.

3 l ^ s - (3) N r 2 2

E d i k t ,
De» unbeka»nle„ Rechlsoachsolgern d,s Josef

patsche von Perbische wi.d durch gegenwärtiges E'ikc
erinnert:

Es habe wider dieselbe» Johann Ialsche v°» Perbi-
>che Nr . ! 0 , die Klage auf A„e,tc»»u»g des Eige»,-
lhums des im Gruüdbuche des Gures Smuk s u d ' ^ , « .
4, Fol. 1,̂ 8 rorkouimelide» Weingartens im Lestma'
ber̂ e angebracht m,d um richterliche Hilfe gebeten
worüber d,e Tagsatzung auf de» 22, Dezember !Ü54
um 9 Uhr Vormittags angeordnet wurde.

Da die Rechisnachfolger des Josef Iaksche die.-
>em Gerichte u»bek n»t sind. so würd, >h»e» Iohan.,
Iagsche ro» Perbische N r . 9 als (^ui-lüui- ->6 acium
aufgestellt,

Di,se>ben werden dah»r hiemit erinnert, das, sie
zur dießfälligen Tagsaßuug enüveder selbst erscheine»
oder ei»,'!, eigenen Sachwalter zu' bestelle» u»b dem
Gerichte namhaft zu mache», oder aber ihrem Kurato,
die Nechtsbehel̂ e au die Hand zu geben und übeihaupt
i»> gesetzliche» Wege eiozuschreite» wisse» möge», wi-
drigens sie sich die »achtheilige» Folge» selbst zuzu-
schreibe» haben werden,

K. k, Bezirksgericht Mottl ing am 7. November 1854,

Z. >937. (3) Nr . , 2s .
E d ! t t.

Von dem k. k. Bezirksgericht« Möir l ing wird
betauot gemacht:

Es sei über ?l»sucher! der Markus Derganz^schen
Erben die erekucioe Feilbietuug der, re,i, Mart in Gerg»
schizh von Obersuchor gehörigen, m, Gruudbuche der
Probsteigült Mottl ing «ub Rett, Nr . 46 vorkommen'
de», auf 250 ss, b^vertheten ',/, Hübe, wegen aus
dem Ve>gleiche cl^n. Krupp am 20. Jänner <855,
schuldige» 79 fi. 4 l kr,, der 5°/„ Interesse» und Efetl i-
tio»stoste» bewilliget, uud die Vornahme

auf den 23, Dezember 1854,
„ ,> 23, Jänner 1855

und ,> „ 23 Februar 1855,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in loco der Realität
mit de», Anhange angeordnet worde», daß selbe nur
bei der diicie» Feilbielung auch unter dem Schätzungj»
we,the hintangegeben weiden wird.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchjert'akt
u»d die Licitaiionsbedingnisse können täglich hieramij
eingesehe» weide».

Mottl ing am 20. November >854,

Z ^ 9 " ? S . (3) ^ Nr . 5039.
E d i k t .

Vo» den, gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
bekannt gemacht:

Es so über Ansuchen des M^rko Fuhrlan, der.
zeit in Schellebei H j . Nr. 9 , die exekutive Feilbie-
lu»g de>', dem Ive Maleschizh von Nadooizh Nr . !
gehörige» Realitäten a ! j : der in, Giundbuche der D.
N. O, Kommenda Mottling sul, Nekc Nr , 45 ' / ,
vorkommenden unbehauste» Hübe der, in, nämliche»
Grundbuche 5>id Rekc. Nr . 5 4 ^ voikonnnende» Mahl-
mühle j des in, nämlichen Gi undbuche sul» Rekl, N r .
5^/4 vorkommende» Wohnhauses Nr . 1 zu Radovizh
sainml W!!ihschaftsgebäi,de» und des ?lckers n» bssicli,
u»d der im »ämiicheu Giundbuche 5lib llrb, Fol, 776
vorkommende» drei Weingärten sam,nc Keller in V i -
noniir, ivege» aus de», gerichtliche» Vergleiche 6llc>.
30. Ju l i , 845 , Z. 103, schuldige» 80 fi sammt I » -
teressen und Einbringu^gskosten beivilligct, und be-
re» Voniahme aus de» 21 , Dezember 1854, auf den
20, Iä»»er 1855 und auf de» 22, Februar 1855,
jedesmal Voimittags v?» 9 bii 12 Uhr iü loco der
Realitäten und mit dem Beisätze angeordnet, daß die-
selben »ur bei der dritte» Feilbieluiigslagsatzung auch
unrer ihrem Schätzuugswerihe werde» hiutangegeben
iverdcn.

Der »eileste GrundbuchseNraki, die L'cilationsbe.
dingnisse uud, dcis Schätzuiigsprotokoll können täglich
h>era,»ts eiüliesehen weiden.

K. f. T'ej>,t5gr,!cht Mött>m>j<,m I l . Oktober 1854.

Z. l94?. (3) Nr 274.
E d i k t .

Nachdem i» der Exekutioussache des ?lndreas
Gramer von Neichenau, gegen Mathias Verschzhai
selig,, ron Sello bei Ottoviz N r . 8,, plc», 1,0 ft, c «, c..
zu der erste», mit Bescheid und Edikt vom 20. Sep-
tember 1854, N r 3867, auf den 22 d. M aogeord.
net gewesene» ereklitiveu Feilbietnng der, dem letztere»
gehövige», im Grundbuche D, O, N, K°,l,»,enda Zher.
»embl «nb Ku,r. Nr . , 08 . Urb, Nr . 64 u,,d Rekt. Nr .
69 oorkommende», zu Scllaberg oder Sello «ub Koiist.
Nr , 8 fielegeuen, gerichtlich auf 500 fi. beweriheten
V, Hübe samint Wohn- und Wirthschaflsgebäuben
kei„ Kauftnstiger erschienen ist, so wird zu b<r zweiten,
auf de» 21 Dez.mber l, I , Früh um 10 Uhr an»
geordneten dießfälligen Fcilbieiung mit dem Anhange
>» der Gerichtskaozlei geschiine» w.rde».

K. t Bezirksgericht Zhernembl am 22, Novem.
ber 1854,

^ . I92S. 3) Nr . 10640.
E d ! t t.

Von dem k, k. Bezirksgerichte Laaj-wird mit Be-
zug auf da< Ebikc vom 5, September l. I . , Z, »4?8,
bekannt geaeben, da,,, nachdem die zu,' Vornahine der,
in der Exekurionssache des Franz Pezh, vo» Alte».-
markt, gegen Iohan» Hiti von Bezha>e, pctc, 50 ft.
57 kr. c. z. c., bewilligten Feilbietuug der gegneri-
schen, im vormaligen Grundbuche der Herrjchaft Nadli»
scheg »ul) Urb, N>. " ^ / , . . , Nckl. Nr , 464 , r«,k°m.
mend»» Realität auf den 27. l. Monate« ana/ordnete
zweiie Tagsatzuüg über Einverständnis! beider Theile
als abgehalten angesehen wird, es nunmehr bei dem
auf de» 27, Dezember l. I . , festgesetzten Termine
sei» Verbleibe» habe,

Laa« am 26. Noeember l 8 5 l .

Z. .946. (3) " ^ " " '

Da beider , m i . E d i ^

î 3 aÄ d?7^'3^mlr!'^'^^rl.^n
^^r^nnNza«.28,Nov<mber.«54
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